
Seite 2 Dienstag, 20. August 2019THÜ2_FW21-1 THÜRINGEN

Appell an
Autofahrer zum

Schulbeginn
Erfurt – Tschüss Sommerferien, Hal-
lo Schulalltag: Für rund 246250
Schüler an staatlichen und freien
Schulen hat am Montag wieder die
Schule begonnen. Mit dabei sind
18727 Erstklässler, die zum ersten
Mal den Unterricht besuchen. Der
Allgemeine Deutsche Automobil-
Club (ADAC) Hessen-Thüringen rief
Autofahrer dazu auf, zum Schulstart
besonders aufmerksam zu fahren.
Gerade Schulanfänger seien im teil-
weise komplexen Straßenverkehr be-
sonders gefährdet.

„Kinder sind spontan und schnell
ablenkbar. Zudem sind sie sehr Ich-
bezogen und denken, wenn ich das
Auto sehe, sieht es mich auch“, sagt
Alejandro Melus, Verkehrsexperte
beim ADAC. Vorsicht sei zum Bei-
spiel bei parkenden Autos und an
Haltestellen von Schulbussen gebo-
ten. Wie jedes Jahr kontrolliert auch
die Polizei verstärkt vor den Schulen.
So kündigte beispielsweise die Stadt
Weimar eine Woche der Schulwegsi-
cherung mit mehreren Geschwin-
digkeitsmessungen an. dpa

B84 nach Unfall
gesperrt

Förtha – Zwischen Eisenach und
Förtha (Wartburgkreis) ist es am
Montagmorgen zu einem schweren
Verkehrsunfall gekommen. Eine 35
Jahre alte Autofahrerin wurde dabei
laut Polizei schwer verletzt. Sie war
in einer Rechtskurve mit einem ent-
gegenkommenden Lastwagen zu-
sammengestoßen. Die junge Frau
wurde mit einem Rettungshub-
schrauber ins Krankenhaus geflogen.
Der Lkw-Fahrer wurde leicht verletzt
ebenfalls ins Krankenhaus gebracht.
Die Bundesstraße war am Vormittag
gesperrt. ap

Streit unter Asylbewerbern
endet glimpflich

Gerstungen – Ein Streit unter Asyl-
bewerbern am Sonntagabend hat in
Gerstungen für Aufregung gesorgt.
Zunächst schlug ein 39-jähriger Af-
ghane eine 39-jährige Nigerianerin.
Als ein 24 Jahre alter Libyer eingrei-
fen wollte, griff der Afghane den Hel-
fer ebenfalls an und bedrohte
schließlich beide mit einer Metall-
stange. Durch weitere Bewohner und
den Security-Mitarbeiter konnte
dem Täter die Stange abgenommen
werden. Ein Ermittlungsverfahren
wurde eingeleitet.
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Heftiges, kurzes Unwetter:
Windhose bringt starke Buche
zu Fall

Mark Forster sorgt für ausver-
kauften Schlossplatz
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Windräder drehen sich bei Marksuhl unweit von Eisenach. In Südthüringen nimmt der Protest gegen die erneuerbare Energie zu. Archiv-Foto: Martin Schutt/dpa

CDU fordert Baustopp
von Windkraftanlagen

Um Klimaschutzziele zu
erreichen, setzt die Thürin-
ger Landesregierung unter
anderem auf Windenergie.
Für neue Anlagen sollen
auch Waldflächen infrage
kommen. Die CDU-Frak-
tion fordert nun einen
Baustopp.

Erfurt – Die Thüringer CDU-Fraktion
hat einen Baustopp für Windkraftan-
lagen gefordert.
„Es zeigt sich im-
mer klarer, dass
einige Grundfra-
gen nicht ge-
klärt sind. Dazu
gehören Wind-
kraftanlagen im
Wald“, sagte
Fraktionsvorsit-
zender Mike
Mohring am Montag bei einer Som-
merklausur seiner Fraktion in Teis-
tungen (Eichsfeld).

Umweltministerin Anja Sieges-
mund (Grüne), nannte Mohrings
Äußerungen „irreführend und un-
verantwortlich“. Auch der CDU-Spit-
zenkandidat wisse, „dass wir unser
Klima und unsere Natur dann am
besten schützen, wenn wir konse-
quent auf eigene Erneuerbare Ener-

gie setzen statt auf importierte,
schmutzige und teure Fossilenergie
wie Kohle und Öl“, erklärte Sieges-
mund, die in Thüringen Umweltmi-
nisterin ist. Sie warf Mohring Popu-
lismus vor.

Die Landesregierung hat sich zum
Ziel gesetzt, dass Thüringen bis 2040
zu 100 Prozent aus erneuerbaren
Energien versorgt wird – so steht es
auch im Thüringer Klimagesetz.
Nach Angaben des Umweltministeri-
ums ist dafür unter anderem der Aus-
bau von Windkraft erforderlich.
Demnach stehen von den derzeit
rund 850 Windenergieanlagen in

Thüringen zwei
im Forst – also in
wirtschaftlich
genutztem Wald.

Umweltstaats-
sekretär Olaf
Möller hatte im
Frühjahr im
Landtag gesagt,
dass bei der Prü-
fung für neue

Windkraftanlagen auch Waldflä-
chen miteinbezogen werden – aller-
dings sollten als Standorte für Wind-
räder keine für den Naturschutz oder
die Erholung wichtigen Waldgebiete
infrage kommen, betonte Möller da-
mals. Mohring dagegen forderte
nun: „Windräder im Wald müssen
unterbunden werden.“

Laut Umweltministerium kämen
als Standorte für Windkraftanlagen

vor allem Wälder, die als Monokultu-
ren bewirtschaftet werden, infrage
– also zum Beispiel reine Fichtenwäl-
der. „Entschieden wird das durch die
regionalen Planungsgemeinschaf-
ten“, hieß es aus dem Ministerium.
Für Windkraftanlagen gerodete Flä-
chen sollen mindestens zum glei-
chen Teil an anderer Stelle mit Laub-
mischwald ersetzt werden.

Mohring plädierte dafür, die Vor-
rangigkeit der Windenergie aus dem
Baugesetzbuch zu streichen – damit
Wohnbebauung geschützt wird und
um Kommunen mehr Mitwirkungs-
möglichkeiten zu geben. Würden

Windkraftanlagen aus der Liste der
privilegierten Bauvorhaben gestri-
chen, müssten Kommunen für
Windkraftflächen einen Bebauungs-
plan erlassen.

Siegesmund setzt neben Photovol-
taik und Wasserkraft weiterhin auf
den Ausbau der Windenergie. „Wir
brauchen mehr erneuerbare Ener-
gien und dazu gehört auch der
Wind“, hatte sie dem MDR gesagt.
Bis 2040 bedeute das für Thüringen,
dass noch maximal 160 Windener-
gieanlagen gebaut werden sollen,
verteilt auf 23 Landkreise und kreis-
freie Städte. dpa/les

Energiewende ja, doch nicht vor der eigenen Haustür: Auch in Stadtlengsfeld
(Wartburgkreis) gibt es Proteste gegen Windkraftanlagen. Foto: Heiko Matz

„Einige Grund-
fragen sind

nicht ge-
klärt.“Mike Mohring, CDU-

Fraktionsvorsitzedner

im Landtag.

In Thüringen fehlen Professorinnen
In Thüringen ist nicht mal
jede vierte Professorenstel-
le mit einer Frau besetzt.
Das Land hinkt damit dem
bundesdeutschen Schnitt
hinterher.

Erfurt – Trotz eines wachsenden
Frauenanteils unter den Akademi-
kern lässt die Zahl der Professorin-
nen in Thüringen weiter zu wün-
schen übrig. An den zehn Hochschu-
len im Freistaat lehren und forschen
insgesamt 1192 Professoren und Pro-
fessorinnen – nur 271 sind Frauen,
wie aus Daten des Wissenschaftsmi-
nisteriums in Erfurt für das Jahr 2018
hervorgeht. Das entspricht einem
Anteil von 22,7 Prozent. Damit liegt
das Land unter dem bundesdeut-
schen Schnitt von etwa 25 Prozent.

Thüringens Wissenschaftsminister
Wolfgang Tiefensee (SPD) sieht ei-

nen Grund dafür unter anderem in
der breiteren Aufstellung der Thürin-
ger Hochschulen bei den techni-
schen, Natur- und Ingenieurwissen-
schaften. Hier seien Frauen immer
noch unterrepräsentiert, sagte Tie-
fensee.

Tatsächlich ist der Anteil von Pro-
fessorinnen an der Technischen Uni-
versität in Ilmenau mit nur 8,4 Pro-
zent der niedrigste unter den Thürin-
ger Universitäten und Fachhoch-
schulen. Am höchsten ist der Frauen-
anteil nach Ministeriumsangaben
mit 35,4 Prozent an der sozialwissen-
schaftlich ausgeprägten Universität
in Erfurt. Ziel bleibe es, im akademi-
schen Bereich über alle Berufs- und
Fächergruppen hinweg eine echte
Gleichstellung von Frau und Mann
zu erreichen, betonte Tiefensee.

„Die Entwicklung ist grundsätzlich
positiv, aber noch nicht zufrieden-
stellend“, sagte der Minister mit
Blick auf den jährlich wachsenden

Frauenanteil unter den Thüringer
Professoren. Dieser lag 2010 nur bei
15,1 Prozent. Rot-Rot-Grün habe in
dieser Legislatur die Weichen für eine
bessere Frauenförderung im akade-
mischen Bereich gestellt.

So wurden mit der Neufassung des
Hochschulgesetzes, das im Mai 2018
in Kraft trat, die Rolle der Gleichstel-
lungsbeauftragten deutlich gestärkt
und Quotenregelungen für die Beset-
zung von Hochschulgremien und
Berufungskommissionen eingeführt.
Außerdem gibt es Zielvereinbarun-
gen mit den einzelnen Hochschulen,
in denen Vorgaben zum Anteil von
Frauen bei der Neubesetzung von
Professorenstellen fixiert sind. Dem-
nach müssen 30 bis 50 Prozent der
Stellen mit Frauen besetzt werden;
geschieht das nicht, drohen den
Hochschulen Budgetkürzungen.

Über ein Bund-Länder-Programm
bekommen Thüringer Hochschulen
außerdem Fördergelder bei der Ein-

stellung von Professorinnen. „Ich
bin sicher, diese Änderungen werden
in den kommenden Jahren ihre Wir-
kung entfalten und immer stärker
spürbar werden“, sagte Tiefensee.

Der Vorsitzende der Thüringer
Landespräsidentenkonferenz, Walter
Rosenthal, sagte: „Wir holen bei der
Gleichstellung langsam aber sicher
auf. Dennoch gibt es noch einiges zu
tun.“ Da der Wettbewerb um Profes-
sorinnen zugenommen habe, seien
attraktive Bedingungen bei der Aus-
gestaltung der Professur und auch
des Gehalts umso wichtiger. „Da ha-
ben Exzellenzuniversitäten natürlich
andere Möglichkeiten, in die Scha-
tulle zu greifen, als wir“, sagte Rosen-
thal, der zugleich Präsident der
Jenaer Universität ist.

Von Frauenquoten bei der Beset-
zung von Professorenstellen hält Ro-
senthal hingegen wenig. Es sollte
eine Bestenauswahl nach fachlichen
Qualitätskriterien erfolgen. dpa

Brauereien im
Land verkaufen

weniger Bier
Erfurt – Die Thüringer Brauereien
haben in der ersten Jahreshälfte we-
niger Bier verkauft. Von Januar bis
Juni wurden 1,5 Millionen Hektoli-
ter Bier abgesetzt, wie das Statistische
Landesamt am Montag in Erfurt mit-
teilte. Das waren im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum 155000 Hektoli-
ter beziehungsweise 9,5 Prozent we-
niger. Bundesweit betrug das Minus
2,7 Prozent.

Dieser rückläufige Trend ist laut
der Statistik allein auf den sinkenden
innerdeutschen Konsum zurückzu-
führen. Bundesweit setzten die Thü-
ringer Brauereien und Bierlager 1,2
Millionen Hektoliter ab und damit
so wenig wie noch nie. Das waren
11,5 Prozent weniger als im ersten
Halbjahr 2018.

Ins Ausland verkauften die Thürin-
ger Brauereien mit 277000 Hektoli-
tern geringfügig mehr Gerstensaft.
Damit wurden 19 Prozent des Thü-
ringer Bierabsatzes im Ausland reali-
siert. Besonders gut verkauften sich
zudem Biermischungen, deren Ab-
satz stieg um 8,8 Prozent. dpa

Kollege stoppt
bewusstlosen
Lkw-Fahrer

Dorndorf-Steudnitz – Weil ein Last-
wagenfahrer im Steinbruch Steud-
nitz (Saale-Holzland-Kreis) das Be-
wusstsein verloren hat, stoppte ein
Kollege den fahrenden Lkw auf un-
sanfte Art: Er rammte mit seinem
Brummi das Fahrzeug des anderen
und ermöglichte so die Bergung des
64-Jährigen, wie die Polizei am Mon-
tag mitteilte. Der bewusstlose Lkw-
Fahrer kam in ein Krankenhaus.

Der Mann hatte nach Polizeianga-
ben offenbar hinter dem Steuer eine
Herzattacke erlitten. Der Lastwagen
fuhr ungehindert über das Gelände
des Steinbruchs und stieß gegen
mehrere Fahrzeuge. Angaben zu
möglichen weiteren Verletzten oder
zu Schäden an den Fahrzeugen
machte die Polizei nicht. dpa

Frist für Vorschläge
zur Wahl endet

Erfurt – Wahlvorschläge für die
Landtagswahl Ende Oktober nimmt
der Landeswahlleiter noch bis Don-
nerstag an. „Bis zu diesem Termin
müssen auch Mängel in den Unterla-
gen beseitigt sein, die die Gültigkeit
der Wahlvorschläge betreffen“, sagte
Landeswahlleiter Günter Krombholz
am Montag. Die Vorschläge müssten
schriftlich im Original übermittelt
werden. In einer öffentlichen Sit-
zung entscheidet der Landeswahl-
ausschuss am 30. August darüber,
welche Landeslisten bei der Wahl am
27. Oktober zugelassen werden. dpa

zurückgeblättert

Vor 20 Jahren: Sven Fischer
wird Ehrenbürger

Zum 1125-jährigen Stadtjubiläum
macht sich Schmalkalden am 20. Au-
gust 1999 selbst ein Geschenk: Biath-
lon-Olympiasieger und -Weltmeister
Sven Fischer wird zum Ehrenbürger
seiner Heimatstadt ernannt. Er ist
der zweite und erste lebende Ehren-
bürger der Stadt. Wegen der Entge-
gennahme der Ehrung kann Fischer
erst verspätet zum Höhentraining
der Biathleten nach Bulgarien reisen
und muss deshalb dort fünf Tage
„nachsitzen“.
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